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	Projektauswahlkriterien der LAG Wittelsbacher Land


	PROJEKTTITEL:   Aufbau eines zentralen Erhaltungsgartens für die Kernobstsortenvielfalt Nordschwabens
BEARBEITER/IN:  David Hein
	DATUM: 03.06.2019
(zu bewertende  Checkliste durch das LAG-Entscheidungsgremium am 25.06.2019)

	PFLICHTKRITERIEN (0 Punkte, wenn Kriterium nicht erfüllt)

	1 Punkt
	2 Punkte
	3 Punkte
	Erreichte Punktzahl

	P1 Innovativer Ansatz

	Innovativer Ansatz in einem Teilraum der LAG
	Innovativer Ansatz im gesamten LAG-Gebiet
	Innovativer Ansatz, auch über das Gebiet der LAG hinaus
	2-3

	Begründung für Punktevergabe: 
Innovativ ist der regionale Schwerpunkt der Sammlung. Zwar gibt es bereits landes- und bundesweit verschiedene, auch größere Sammlungen für Apfel- und Birnensorten, die jedoch nur selten auf so umfassenden regionalen Kartierungsprojekten aufbauen. Sie beschränken sich im Wesentlichen auf überregional angebaute Sorten und decken das regionale Sortiment nur sehr beschränkt ab. Innovativ, da im Einvernehmen mit mehreren LAG-Gebieten (sechs Landkreise) die Idee auf bestehenden Konzepten aufbaut. Schwäbischer Bezirksverband und Nachhaltigkeit sichert.  Oder 2: Wie beim letzten Mal im Allgäu Vorprojekt.


	P2 Beitrag zum Umweltschutz

	Neutraler Beitrag (in der Bilanz mind. Ausgleich aller Umweltauswirkungen)
	Indirekter positiver Beitrag (z.B. Sensibilisierung)
	Direkter positiver Beitrag (z.B. Flächenaufwertung)
	3

	Begründung für Punktevergabe: 
Mit der Erhaltung einer breiten Sortenvielfalt bleiben zahlreiche unterschiedliche genetische Sorteneigenschaften für die Zukunft nutzbar, u.a. auch für wahrscheinliche Umwelt- und Klimaveränderungen. Dabei kann die Sorte als solche mit ihren charakteristischen Eigenschaften für den zukünftigen Anbau eine Rolle spielen oder sie kann als Kreuzungspartner für Neuzüchtungen nützlich sein. Erhalt von Sorten als direkter Beitrag.


	P3 Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels oder zur Anpassung an seine Auswirkungen 

	Neutraler Beitrag (in der Bilanz mind. Ausgleich evtl. negativer Auswirkungen auf das Klima)
	Indirekter positiver Beitrag (z.B. Sensibilisierung, Beratung)
	Direkter positiver Beitrag (z.B. Energiesparende Bauweise)
	2

	Begründung für Punktevergabe:
Auch kann indirekt ein Beitrag zum Klimaschutz festgestellt werden, da der Erhalt der Bestände so auch deren extensive Bewirtschaftung weiterhin fördert und so weniger Emissionen verursacht werden. Auch der Schutz des hohen Grades an Biodiversität kann indirekt als Beitrag zum Klimaschutz gewertet werden, da eine hohe Artenvielfalt langfristig gesehen einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels führen kann. So wird kein neutraler Beitrag, sondern ein indirekt positiver Beitrag festgestellt. Sensibilisierung durch Vorbereitung der Öffentlichkeitsarbeit.


	P4 Bezug zum Thema Demografie

	Neutral (keine Auswirkungen auf den demografischen Wandel und seine Folgen in der Region)
	Indirekter positiver Beitrag (z.B. Sensibilisierung)
	Direkter positiver Beitrag (z.B. Mehr-
generationenhaus)
	1-2

	Begründung für Punktevergabe:
Das Projekt hat keine Auswirkungen auf den demographischen Wandel; allerdings sind auch keine negativen Folgen zu erwarten. Nicht so hoch eingeschötzt wie beim Vorgänger-Projekt
Damals: Der durch die Globalisierung motivierte Um-/Wegzug von nachfolgenden Generationen wirkt sich auch auf die Streuobstflächen aus, oftmals werden die Bestände nicht mehr (richtig) gepflegt oder müssen weichen. Durch die zahlreichen Maßnahmen der Bürgerinformation soll das Wissen um die regionale Wichtigkeit von Streuobstbeständen an nachfolgende Generationen vermittelt werden, dazu gehören z. B. die Baumpflege, die Nachzucht sowie auch die Verwertung. Auch die regionalen Obst- und Gartenbauvereine können durch die Maßnahmen ihre Jugendarbeit mit unterstützen und die Fortführung der eigenen Arbeit hier verstetigen. Dies wird mindestens als sensibilisierender Beitrag gewertet.


	P5 Bedeutung/Nutzen für das LAG-Gebiet

	Lokale Bedeutung / Nutzen in einer Stadt / Gemeinde
	Bedeutung / Nutzen für einen Teilraum der LAG
	Bedeutung / Nutzen für das gesamte LAG-Gebiet oder darüber hinaus
	3

	Begründung für Punktevergabe:
Der dezentrale Erhaltungs- und Sichtungsgarte sensibilisiert Regionen-übergreifend für das Kulturgut „Streuobst“. Die überregionale Kooperation betont die Bedeutung über das LAG-Gebiet hinaus: Nutzen als Gen-pool und Vermehrungspool in Zusammenarbeit mit allen Gebieten in Schwaben.
Die Sicherung, und wissenschaftliche Begleitung (Sichtung) von bis zu 200 Sorten im bestehenden Erhaltungsgarten der Versuchsstation für Obstbau in Schlachters im Landkreis Lindau ist auch für das zweite Kooperationsprojekt  „Dezentraler Erhaltungsgarten - Ausbildung Obstbaumwart“ von großer Bedeutung. 
Die Maßnahmen informieren und sensibilisieren so auch für den Wert der Streuobstbestände im Wittelsbacher Land und fördern wesentlich den Erhalt sowie den Schutz der Biotope.  Zusammenspiel beider Kooperationsprojekte nützt dem gesamten LAG-Gebiet und den beteiligten Standorten außerhalb

	P6  Grad der Bürgerbeteiligung

	Bürgerbeteiligung ausschließlich bei Planung oder in der Umsetzung
	Bürgerbeteiligung in der Planung und in der Umsetzung oder dem Betrieb
	Bürgerbeteiligung in der Planung, der Umsetzung und dem Betrieb
	2

	Begründung für Punktevergabe:
Planung: Arbeitskreis über Einbezug der Bevölkerung durch den Arbeitskreis „lokale Experten Obst“; Gartenbauvereine

Betrieb: Läuft direkt in Schlachters. Keine Bewertung für das Wittelsbacher Land

Umsetzung: Die Veredelungs-Reiser werden von den kartierten Bäumen der Baumbesitzer geschnitten; außerdem Bewirtschaften der Obstbäume.  Einbezug der Obst- und Gartenbauvereine für die Sicherung des Erhalts der Bestände 


	P7 Grad der Vernetzung: Ein Projekt hat drei Ebenen (Partner, Sektoren, Projekt)

	Vernetzung auf einer Ebene
	Vernetzung auf zwei Ebenen
	Vernetzung auf drei Ebenen
	3

	Begründung für Punktevergabe:
Partner:
Obst- und Gartenbauvereine, Besitzer von Streuobstbeständen sowie die Kreisfachberatungen bilden ein wichtiges regionales Partnernetzwerk. Auch die Kommunen werden informiert und mit einbezogen. „Deutsche Genbank Obst“

Sektoren:
Landschaftsentwicklung; Wirtschaftliche Sektor durch die Stärkung regionaler Produkte und Entwicklung möglicher Wertschöpfungsketten 

Projekte:
LEADER-Publikation „Naturschätze“ des Landschaftspflegeverbandes oder auch der Umweltpreis 2016 beschäftigen sich mit Streuobstbeständen im Wittelsbacher Land. Auch im LEADER-geförderten Projekt „Kulturspuren“ wurden Bürgerinnen und Bürger mit Flyer und Informationstafeln informiert. Der Hohenrieder Wald- und Obstlehrpfad informiert über heimische Lebensräume wie z.B. Streuobstwiese. Insbesondere wird auf dem LEADER-Kooperationsprojekt „Streuobsterfassung Nordschwaben“ aufgebaut. Bezug zu zweitem Projekt „Dezentraler Erhaltungsgarten - Ausbildung Obstbaumwart“
Für eine überregionale Zusammenarbeit ist geplant, die Erhaltungssammlung mit dem auf Bundesebene agierenden Netzwerk „Deutsche Genbank Obst“ (DGO) mit Sitz in Dresden-Pillnitz am Julius-Kühn-Institut zu vernetzen. Die DGO ist eine Initiative des Bundes mit dem Ziel, den Austausch von Erhaltungssammlungen in den Regionen zu koordinieren und die Erhaltungsarbeit dadurch effizienter zu gestalten. 

· Vernetzung aller drei Ebenen durch einzelne Anknüpfungen und Verbindungen von Projekten, Akteuren und Sektoren 


	P8 Beitrag zu Handlungsziel 1.2 aus Entwicklungsziel 1

	Geringer messbarer Beitrag
	Mittlerer messbarer Beitrag
	Hoher messbarer Beitrag
	2

	Begründung für Punktevergabe:
Das Projekt lässt sich im  HZ 1.2 „Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung für eine nachhaltige Innen-, Orts- und Siedlungsentwicklung und Kulturlandschaftsentwicklung bis 2020“ im EZ 1 „Nachhaltige Raumentwicklung, insbesondere durch orts- und regionsspezifische Kulturlandschaftsentwicklung“ verorten. Es ist kein Startprojekt in der LES. 

Abschlussbericht der Kartierung nicht bis 2020 zu erwarten Somit kein Konzept. Messbare Indikatoren für die Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung können Zahl der einbezogenen Vereine sowie Flächenbesitzer sein.  Mittlerer Beitrag durch zwei nicht in der LES benannte quantitative Indikatoren

Ein hoher messbarer Beitrag wird über weitere quantitative (oder alle) im HZ benannte Indikatoren oder bei einem Startprojekt festgestellt. Ein mittlerer messbarer Beitrag wird über ein oder mehrere zusätzliche quantitative und nicht in der LES benannte Indikatoren oder über einen weiteren in der LES benannten Indikator definiert. Werden neben dem Hauptindikator qualitative Indikatoren gemessen, liegt ein gering messbarer Beitrag vor. 





		ZUSATZPUNKTE

	1 Punkt
	2 Punkte
	3 Punkte 
	Erreichte Punktzahl

	Zusatzpunkte 

	Z1 Beitrag zu weiteren Entwicklungszielen

	Beitrag zu einem  weiteren Entwicklungsziel
	Beitrag zu 2 weiteren Entwicklungszielen
	Beitrag zu mehr als 2 weiteren Entwicklungszielen
	1

	Begründung für Punktevergabe:
Das EZ 5 „Stärkung der regionalen Wirtschaft und Profilierung als attraktive Arbeitsregion“ wird hier ebenfalls bedient (siehe Projektbeschreibung „Projektziele“). 


	Z2 Beitrag zu weiteren Handlungszielen

	Beitrag zu einem weiteren Handlungsziel
	Beitrag zu 2 weiteren Handlungszielen
	Beitrag zu mehr als 2 weiteren Handlungszielen
	3

	Begründung für Punktevergabe:

Das HZ 1.3 „Sicherung und nachhaltige Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaft bis 2020“ wird erfüllt. Auch die HZ 5.3 „Unterstützung, Förderung und Vernetzung von Anbietern, regionalen Produkte und Dienstleistungen und Sensibilisierung der Bevölkerung für den Wert regionaler Produkte bis 2020“ (Apfelsorten) und HZ 5.4 „Förderung der eigenen regionalen Land- und Forstwirtschaft bis 2020“ werden bedient: langfristig können landwirtschaftlich wertvolle Reiser geholt werden.


	FAKULTATIVE KRITERIEN 

	F1 Kooperationsgrad

	Kooperation mit einem Partner
	Kooperation mit zwei Partnern
	Kooperation mit mehr als zwei Partnern
	3

	Begründung für Punktevergabe:
Wie benannt lassen sich folgende Projektpartner definieren:

· Kreisfachberatungen für Gartenkultur und Landespflege der Landkreise
· Regionale Obst- und Gartenbauvereine, dazugehörige Kreisverbände
· Besitzer Streuobstbestände
· Grundsätzlich Baumschulen(Vermarktungspartner);


	F2 Stärkung der regionalen Identität und Profilbildung 
Gewichtung mit Faktor 2

	Nutzung / Einbeziehung eines regionaltypischen Produktes oder Produktionsweise (Einsatz bzw. Nutzung von regionalen Nahrungsmitteln, Baumaterialien, Traditionen
	
Nutzung / Einbeziehung mehrerer regionaltypischer Produkte oder Produktionsweisen (Einsatz bzw. Nutzung von regionalen Nahrungsmitteln, Baumaterialien, Traditionen,…)

	Direkte Sensibilisierungseffekte für die Bedeutung oder das Wissen regionaltypischer  Produkte oder Produktionsweisen
	3

	
	
	
	X2

	
	
	
	6

	Begründung für Punktevergabe: 
Streuobstwiesen im Wittelsbacher Land sind fester Bestandteil der Kulturlandschaft und tragen zur landschaftlichen Attraktivität bei. Auch stellen sie, wie erwähnt, lokal ortscharakteristische Merkmale von Siedlungen im Wittelsbacher Land dar. Streuobstbestände (Apfel- und Birne), Streuobstwiese als Produktionsweise und ihre Alleinstellungsmerkmale stellen an sich so „Produkte“ der Region dar, welche in die Wertschöpfungsketten einfließen.

Durch die Maßnahmen wird das Wertverständnis, aber auch das Wissen (z.B. Ort, Pflege, Erhalt) über die regionalen Streuobstbestände gefördert und in den Vordergrund gestellt. Auch können durch die Erfassung und Bewertung mögliche lokaltypische und identitätsstiftende Sorten (wieder-) entdeckt werden. Durch diese Punkte werden direkte Sensibilisierungseffekte, wie auch unter dem HZ 5.3 erwähnt, erwartet.


	Erreichte Punkteanzahl insgesamt (Berechnung einschl. Zusatzpunkten): 
Maximale Punktezahl: 39
Mindestpunkteanzahl für Empfehlung zur Förderung: 22 (27 bei Projekten, die die Obergrenze von 100.000 € voraussichtlich überschreiten.
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